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Z. SCHAMSRAN und C. ZARGALCECEG 
Zur Blattanatomie einiger Stipa-Arten*) 
Stipa-Arten s.ind weitverbreitete Bestandsbildner in Pflanzengesellschaften der M cn-
golei. 
Sie gehören zum Futterpflanzenbestand der Weidegebiete des Landes (JUNATOV 
1954). GRUBOV 1955 unterscheidet für das Gebiet der MVR 10 Stipa-Arten. Ihre Art-
bestimmung ist, besonders im nichtblühenden Zustand, mit einigen Schwierigkeiten 
verbunden, hat aber eine große Bedeutung für die genaue Fes.tstellung der richti.: en 
Assoziationsbezeichnung der Pflanzenbestände der Weideflächen. In letzter Zeit wur-
den in immer stärkerem Maße anatomische Untersuchungsmethoden zur Lö 3ung 
systematischer Probleme herangezogen (POJARKOVA 1966). 
In der vorliegenden Arbeit haben wir versucht, bestimmte Unterschiede im anato-
mischen Bau des Blattes bei einigen Stipa-Arten darzustellen, um zusätzliche Merk-
male zu finden, die die Artbestimmung erleichtern. 
Die Blätter vegetativer Triebe verschiedener Stipa-Arten wurden im Sommer 197-1 
am natürlichen Standort gesammelt und in 80 Ofoigem Alkohol fixiert. Die Mikro-
präparate wurden nach der üblichen anatomischen Methode hergestellt. 
Blattquerschnitte .aus. dem mittleren Bereich des Blattes. wurden mit 0,5 % Safranin 
und 1 % Lichtgrün gefärbt, anschließend in Glyzerin eingebettet. Die Präparate wur-
den mit dem Mikroskop MBI-Z untersucht. Die Zeichnungen wurden mit Hilfe de:> 
Zeichenapparates RA-1 angefertigt. 
Der anatomische Bau der Blätter erweist sich be;i Blattquerschnitten der untersuchten 
Stipa-Arten in großen Züge n ähnlich den europäischen Arten. Die Oberseite der 
Blattspreite is.t gerieft und besitzt einige stärkere und schwächere Rippen, die Leit-
bündel, Sklerenchymschichten und Mesophyll enthalten. 
Die Blattunterseite ist glatt. Das Blatt ist von beiden Seiten mit eine1· Epidermis 
ausgestattet, welche eine Kutikula besitzt. Die letztere ist besonders stark auf der 
Unterseite ausgebildet. Auf der oberen Epidermis (obere bzw. innere S eite des 
Blattes) befinden sich einfache Haare. Auf den Se itenflanken der Rippen sind Sto-
mata, am Grunde Furchen vorhanden. Zwischen zwei benachba rten Rippen befinden 
sich Gelenk- (oder Scharnier-) Zellen, welche in Abhängigkeit vom Turgor die 
röhrenförmige Einrollung d es Blatt.es ermöglichen. Diese Zellen sind gr·ößer a ls die 
benachbarten Epidermiszclle n. 
Entsprechend der gerieften Blatt:struktu1· haben di e Mesophyllabschnitte e ine V-
förmige Gestalt, d ie Skle renchymschicht.en die Gestnlt von Doppel-T-Trägern. Die 
Leitbündel sind kollateral, geschlossen und von Bündelscheidenzellen umgeben, in 
denen sich die Produkte der Photosynthese sammeln (Abb. 1). 
Betrachten wir einige Besonderheiten des anatomischen Baus der Blätter der unter-
suchten Stipa-Ar·ten. 
1. Stipa sibirica LAM. - mehrjähriges Horstgras. Höhe bis 80-100 cm, verbreitet 
in der Wald-, Waldsteppen- und Bergsteppenzone. Blätter lang, röhrig oder flach . 
Auf der Oberseite 25- 35 Rippen, zwischen denen man die :3- 5 gut entwickelten, 
mächtigen Gelenkzelle n unterscheiden kann. Auf de1· oberen Epidermis keine 
oder einzelne borstenförmige Haare. Auf der Blattunterseite unter der Epidermis 
keine Sklerenchymlagen zu beobachten (Abb. la). 
2. Stipa grandis P. SMIRN. - mächtiges Horst.gras, Hühe 80-100 cm. verbreitet in 
der Berg- und St.eppenzone, Blätter röhrenförmig eingerollt. Auf der Blattober-
") übersetzt von W. HILBIG 
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Abb . 1 
Blattque rschnitte einiger Stipa-Arten : 
a - Stipa sibirica, b - Stipa grandis, c - Stipa krylovii, d - St ipa klemenzii, e - Stipa 
glareosa. 
1 Ober e Epidermis, 2 Leitbündel, 3 Sklerenchym, 4 Mesophyll , 5 Gelenkzellen, 6 unter e Epi-
dermis, 
se ite ca. 12 R ippen. Gelen kzellen klein. Auf der oberen Epidermis lange dicht-
stehende Haare. Sklerenchym nahe der Blattoberfläche stärker entwickelt, eine 
geschlossene Lage a uf der Un terseite ist jedoch nicht ausgebildet (Abb . lb). 
3. Stipa krylovi i ROSHEV. - mittleres H orstgras, weit verbreitet. Höhe bis 30 bis 
40 cm , Blatt röhrenfö rmig eingeroll t. Auf der Blattoberseite 6-9 R ippen. Ge-
lenkzellen von den übr igen Zellen nicht zu unterscheiden. Haare der oberen Epi -
dermis kurz (Abb. lc). 
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4. Stipa klemenzii ROSHEV. - niedriges Horstgras der Halbwüste. Höhe bis 15 
bis 25 cm. Blätter dünn, röhrenförmig eingerollt. Zahl der Rippen bis 10. Gelenk-
zellen nicht zu erkennen. Auf der oberen Epidermis einfache Haare. In den klei-
nen Rippen Leitbündel meist nicht entwickelt. Unter der unteren Epidermis 
durchgehende Sklerenchymlage ausgebildet (Abb. ld). 
5. Stipa glareosa P. SMIRN. - niedriges Horstgras. Höhe 15-18 cm, verbreitet in 
der Halbwüsten- und Wüstenzone. Blätter röhrenförmig eingerollt. Anzahl der 
Rippen auf der Blattinnenseite bis 7, kurze und lange Haare auf oberer Epider-
mis gemischt. Gelenkzellen nicht zu unterscheiden. Unter der unteren Epidermis 
geschlossene Sklerenchymlage (Abb. le). 
Die kurze Beschreibung des inneren Blattaufbaus einiger Stipa-Arten zeigt die 
unterschiedliche Entwicklung von S~rukturelementen in Abhängigkeit von den Stand-
ortbedingungen. Es ist im Blatt der Stipa-Arten eine Verstärkung der Sklerenchym-
lage oder ein Verschwinden der Gelenkzellen beim Übergang von stärker mesophilen 
zu stärker xerophilen Formen zu beobachten. Es ist offensichtlich, daß die Bildung 
einer geschlossenen Sklerenchymlage unter der unieren (äußeren) Blattepidermis bei 
den Arten der Gobi eine besondere Er·scheinung darstellt, die den ständig eingerollten 
Zustand des Blattes gewährleistet. 
In Übereinstimmung damit ändern sich Behaarung, Riefung und die Gelenkzellen. 
Dadurch unterscheiden sich die nördlichen, in der Wald- und Bergsteppenzone der 
MVR verbreiteten Stipa-Arten anhand einiger anatomischer Merkmale deutlich von 
den südlichen Wüsten- und Halbwüstenarten der Gobi. 
Zur Aufklärung genauerer Unterschiede im anatomischen Bau nahe verwandter 
Arten bedarf es detaillierterer und vertieft.er vergleichender Studien unter Berück-
sichtigung der Standortsbedingungen und der Ontogenie. 
Pe3roMe 
KOBb!JH1 HBJilll-OTC.ff W11POKO pacnpOCTpaHeI·IHb!Ml1 3,1111c[)l1KaTopaM11 paCTl1TeJibHb!X 
C005ll\eCTB MourOJil111 11 BXO):IRT B COCTaB KOpMOBb!X Tpas nacT611ll\HblX }!{11BOTHblX 
(A. A . lOI-JaTOB, 1954). B. M. rpy6oB, 1955 pa3JIWiaeT 10 Bl1):\0B KOBbIJIH Ha Tepp11TOPl111 
MHP. 
Onpe,11eJieH11e Bl1):\0B KOBb!JIR, oco6eHHO B He11seTyll\eM COCTORHl111, BCTpe'!aeTC.ff c 
HeKOTOpb!Ml1 TPYAHOCTRM11. 
MbI nOnbITaJil1Cb Bb!RCHl1Tb HeKOTOPblX OTJil1'!11M B aHaTOMl1'leCKl1X CTpoeHl1RX Jil1CTa 
y HeKOTOpb!X 811):\0B KOBb!JIR, 'ITO o6Jier'!l1JIO 6bI BblRCHeHl11-0 AOTIOJIHl1TeJibHOro Kpl1-
Tep11R B 11x onpe,11eJie1-11111. 
AuaTOMl1'lec1rne CTpoem1e .TJ.11CTbCB np11 nonepe<JHOM pa3pe3e y 11CCJI€):\OB3HHblX Bl1):\0ß 
Küll'.>IJl.:1 B 06ll.l.11X YCpnix CXO):\HO c T3KOBblMl1 y esponef:JCKl1X. 
Mb! pacCMOTPl1Jil1 H€KOTOpbre oco6eHHOCTl1 31-JaTOM~I'!eCKOro CTpOeHl1.H Jil1CTbeB I-13y<reH-
Hb!X Bl1):\0B KOBb!JIR. 
1. Stipa sibirica LAM. 
2. Stipa grandis P. SMIRN. 
:\. Stipa Jcrylovii ROSHEV. 
4. Stipa klemenzii ROSHEV. 
5. Stipa glareosa P. SMIRN. 
M3 3Tl1X KpaTKl1X on11ca1111i1 BHyTpe11Hero CTpoe1111R Jil1CTa y HeKOTOPblX 811):\0B KOBbl-
JIR Bil1):1HO, '!To B 3as11c11MOCT11 ycJios11i1 CY!l.\CCTsosam.1R y 1111x p a3sMnal-OTCH TC MJ111 
l-11-lblC CTpyKTypHbie ::JJieMeHTbl B 11eo,1111HaKOBOJ1: CTeneI111. Ha6Jil-0,113CTCH yc11JieH11e 
CKJiepeHXl1MHeti TRJKl1 11Jll1 11C'-le3HOECHl1C ):\Bl1raTCJ!bllblX KJieTOK Jil1CTa KOBb!JIH np11 
uepexo,11e OT 6oJice :vrC30cPl1JibHOH cPOPMbl K Kcepocl:>11JibHOM. 
TaK11M o6pa30M cesepHbie BHAbI KOBbIJIR pacnpocTpaHeHHbIC s JiecocTen11ot:r 11 rop-
11ccTenHoi1 3oHax MoHrOJibCKOi1 HapoAHOi1 Pecny6JT11K11 MoryT YeTKO OTJ111YaTbCR no 
HCKOTOpblM aHaTOMHCJeCKHM np113HaKaM O'r !{)JKHb!X ro611CiCKl1X (nyCTh!HHh!X 11 noJiy-
nycTb!HHbIX) 811):\0B. 
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